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.Anfrage beantwortung .. 

Eisenbahnverkehr Steyr - Linz - Wien. 

In schriftlicher Beantwortung d8r Anfr~0 der Abgeordneten 

Dr.H ä u s 1 m ~ Y G r, Lr. Kor G f, M a r k t s chI ä ger, l i g n e r 

und H a a ger führt der Bundesminister für Verkehr tl bel eis nus~ 

Di8 Verwaltung der Qsterreichischen Sta.'1tseisenbahnen bemüht sich 

schon seit Herbst 1945,. um dio Zustimmung des Alliierten Trn.nsportdirektoriums 

zur Wiederaufnn.hme des durchgeh8nden Verkehres auf vier durch Demarkations­

liniGn gGschnittenen Strecken zu erreichen. Hiezu gehört A.uoh diG in' der 

vorliegenden Anfrage genannte Strecke St.Valentin-Steyr. 

Nachdem die Zustimmung des amerikanischen Elementes gegeben war, 

blieb nooh die Genehrnib"Ung der sowj Gtisohen Transport abt eilung offen, die 

durch wiederholte Eingaben und mündliche Vorsprachen von Funktionären der 

staatseisenbRhnen, von ~bordnungen der örtliohen Gebietskörpersohaften und 

schliesslich d~ch persönliche Int~rvention8n meinerseits unablässig petrieben 

wurde. Die wiederholt versprochene Gcnerimigung konnte aber bis zuletzt nicht 

erreicht werdlJn. 

}.m 19.0ktober 1946 verlautbarte nun die "Ravag" eine I!Tassn-Meldun6~ 

w~nach General Kurll~8ow die i~ufnahme des durchgehendQn Verkehres auf den vier 

von don Staatseisonbahncn beantragten Streoken, d"l.runter auch auf der Strecke 

st. V~~lentin-Steyr, angeordnet hab e. Am 21. Oktober 1946 erhielt mein Minis terium 

eine Noto der sowjetischen Trnnsportabteilung, mit der die Vürkehrsaufn.9.hme 

unter der Bedingung gonehmigt wurde, dass im Berei ch der Stnatoeis.enbahndi rekti'Jn 

Wien ein dreiwöchentlicher Verrat an Zugförderungskohle vorhanden ist. Di;;se 

Bedingung ist derzeit rdcht erfüllt und in ddr nächsten Zeit wahrscheinlich 

auch nicht ürfüllbar. 

Durch Verhandlungen mit dem amerikanischen Elem8nt wurde aber 

schli csslicherreicht, dass die Kohle aus B(::ständen der Direktion Linz ent­

nommen werden kann. Mit die ser Lösung erklärte sich die sowj etische Transport­

abteilung oinverstanden, so das~ der direkte Zugverkehr zwisohen Steyr und Linz 

- im Rahmen der derzeitigem allgemeinen Verkehrseinschriinkungan - mit einem 

Zugspaar täglioh für: dD.r,) Arboi terbef::rderung am 2a. Oktober aufgenommen werden 

konnte. 
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